
Hintergrund einiger FamilySearch Online-Sammlungen 
 
Lange bevor FamilySearch eine Website hatte, erstellte die Kirche Jesu Christi der Heiligen der 
Letzten Tage eine Datenbank mit dem Namen International Genealogical Index (IGI). Diese 
Datenbank wurde über Mikrofiche in der Familiengeschichtsbibliothek in Salt Lake City und den 
lokalen Familiengeschichtszentren verteilt. Vor mehreren Jahren habe ich ca. 500 Micofiche 
erworben und aus einer VW Werkstatt dazu ein Lesegerät. Die IGI hatte Hunderte von Millionen von 
Datensätzen. Etwa die Hälfte waren Einsendungen von einzelnen Forschern. Die andere Hälfte wurde 
von verschiedenen Lebensakten, Kirchenbüchern usw. abstrahiert. Diese "extrahierten 
Aufzeichnungen" stammten normalerweise von Freiwilligen, die vom FamilySearch-Mikrofilm 
arbeiteten. 
 
Als FamilySearch seine Website einführte, war die IGI eine der größten verfügbaren Datenbanken. 
Aber es gab Probleme, hauptsächlich weil man nicht sofort sagen konnte, was aus einem Datensatz 
stammte und was jemand als Teil seines Stammbaums eingereicht hatte. (Das machte es wirklich 
schwer zu bewerten, was du gefunden hast und dem Hinweis nachzugehen.) 
 
Im Jahr 2011 hat FamilySearch die IGI als separate Kollektion eingestellt. Die Einträge von 
Familienstammbäumen wurden in den FamilySearch-Familienstammbaum übernommen. Die 
extrahierten Datensätze - die aus den Lebensdaten usw. - wurden in verschiedenen historischen 
Datensatzsammlungen zusammengefasst. Diese Historical Record Collections sind heute auf 
FamilySearch.org verfügbar. 
 
(Man sollte beachten, dass nicht jede "Nur-Index" -Sammlung auf FamilySearch auf diese Weise 
erstellt wurde. Dies bietet jedoch eine Möglichkeit, zu dem Bild für viele Sammlungen in 
FamilySearch zurückzukehren.) Den tatsächlichen Datensatz finden 
 
Das Tolle an diesen Sammlungen ist, dass die Einträge, obwohl sie nicht direkt mit dem Bild verknüpft 
sind, uns genügend Informationen liefern, die wir aufspüren können. Hier zeige ich wie es geht 
Ich suchte z.B. nach Minnie Haines, die zwischen 1898 und 1900 in Calhoun County, Michigan, starb. 
Ich fand einen Rekord in der Sammlung Michigan Deaths and Burials, 1800-1995. 
Minnie Haines Todesrekordindex auf FamilySearch.

 



Dieser Eintrag gibt uns gute Informationen - Sterbedatum und -ort, Alter, Geburtsdatum, Namen der 
Eltern usw. Allerdings zeigt er nicht den tatsächlichen Todesfall. Wie genau ist dieser Index? Gibt es 
zusätzliche Informationen, die auf dem Protokoll stehen, aber nicht in diesem Eintrag enthalten sind? 
Zum Glück haben wir Informationen, denen wir folgen können, um zum Datensatz selbst zu 
gelangen. 
 
Beachten Sie die "GS-Filmnummer". Das ist die Nummer des Mikrofilms (1009292), dem dieser 
entnommen wurde. Weiter gibt es uns eine bestimmte Seitenzahl (v. 2, S. 327), wo wir es finden 
können. 
 

Den Mikrofilm finden 
 
Mit dieser Mikrofilmnummer (1009292) können wir im FamilySearch-Katalog nachschlagen. (Wenn 
Sie auf der Hauptsuchseite sind, gibt es eine Registerkarte für "Katalog". Andernfalls bewegen Sie 
den Mauszeiger über "Suchen" und wählen Sie "Katalog" aus dem Menü, das angezeigt wird.) 
 
(Tipp: Ich möchte die Ergebnisse auf einem Tab in meinem Browser offen halten und den Katalog in 
einem anderen Tab öffnen. Dadurch kann ich jederzeit hin- und hergehen, ohne die Suche erneut 
durchführen zu müssen.) 
 
Sobald Sie im Katalog sind, klicken Sie auf die Option "Mikrofilm/Microfichenummer". Dann können 
Sie die gesuchte Mikrofilmnummer eingeben. In diesem Fall suche ich nach Mikrofilm 1009292. 

Wenn Sie die Suche durchführen, sollten Sie die Titel auf diesem Mikrofilm erhalten. In diesem Fall ist 
der Mikrofilm 1009292 "Death Records, 1867-1933; Death Index, 1888-1996" von der Calhoun 
County, Michigan County Clerk. Klicken Sie auf den Titel. 
 

 

Als Nächstes erhalten Sie den detaillierten Katalogeintrag für diesen Titel. Dieser spezielle Titel ist auf 
mehreren Rollen Mikrofilm. Wenn dies der Fall ist, sehen Sie in der Spalte "Film" nach dem 
Mikrofilm, nach dem Sie gesucht haben. (Wir suchen nach 1009292.) Wir können sehen, dass dieser 
spezielle Mikrofilm "Death records, v. 1-1 1867-1899" enthält. 



 
 
Siehe die "Format" Spalte auf der rechten Seite? Es sagt Ihnen, ob dieser Mikrofilm digitalisiert 
wurde oder nicht. Wir haben Glück - das Kamerasymbol bedeutet, dass es digitalisiert wurde. Wenn 
Sie auf dieses Kamerasymbol klicken, können Sie die Bilder sehen! 

 

 
 

Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn Sie sehen, dass es 721 Bilder von dieser Mikrofilmrolle gibt. 
Erinnerst du dich an den Datensatz, den wir gefunden haben, der uns die Mikrofilmnummer gegeben 
hat? Es sagte uns auch Band und Seitenzahl: Band 2, Seite 327. 
 
Dieser Mikrofilm hat Band 1 und 2, also muss ich näher zum Ende der Bilder scrollen. Wenn ich 
mehrere Bände auf einem Mikrofilm wie diesem habe, beginne ich lieber mit den Bildern im 
Miniaturbildmodus als mit Einzelbildern. Dadurch kann ich schnell die Seite nach unten scrollen, um 
zu sehen, wo Volume 2 startet. Sobald ich das sehe, kann ich direkt in Band 2 klicken und bei Bedarf 
durch die Bilder navigieren. 

 

 

 



 

HINWEIS: Die Bildnummer entspricht NICHT der Seitenzahl. Wir suchen nach Band 2, Seite 327 (im 
Buch gedruckt). Das ist nicht dasselbe wie Bild 327 von 721. Deshalb beginne ich gerne mit der 
Miniaturansicht, damit ich eine Vorstellung davon bekommen kann, wo die Bände beginnen und 
enden. Ich fand Minnie auf Bild 707. (Der Datensatz erstreckt sich über zwei Seiten des Hauptbuchs. 
Der tatsächliche Todesdatensatz gibt uns Informationen, die nicht im Eintrag von FamilySearch 
enthalten waren. Sie nennt ihre Todesursache "Fall, Fracture of Skull" (Sturz, Schädelfraktur) sowie 
"Wohnorte" ihrer Eltern (New York und Canada). (Ich setze "Wohnsitze" in Anführungszeichen, da es 
nicht klar ist, ob sie Wohnsitz bedeuten oder ob sie tatsächlich den Geburtsort aufzeichneten.) Der 
Todesdatensatz zeigt auch, dass der FamilySearch-Eintrag einen Fehler aufweist. Der Todesbericht 
zeigt eindeutig den Namen von Minnies Mutter als "Mary Stevenson" und nicht als "Maey 
Stevenson". Es gibt auch Informationen, die sich auf dem FamilySearch-Datensatz befinden, der nicht 
auf dem Todesdatensatz selbst steht: Geburtsdatum. Der Eintrag in FamilySearch führte Minnies 
Geburtsdatum als 1857 und als Todesdatum 1899 auf. Das einzige, was auf dem Todesbericht steht, 
ist ihr Todesdatum und ihr Alter (42 Jahre). Damit kommen nicht zu einem Geburtsjahr 1857, es wird 
nicht auf der Aufzeichnung selbst gezeigt. Wenn Sie zu einem Datum kommen, das auf einer 
Altersberechnung basiert, sollten Sie es als "ungefähr <Datum>" oder "circa <Datum>" notieren. Das 
Jahr könnte falsch sein, abhängig davon, wann ihr Geburtstag war oder ob ihr Alter falsch 
aufgezeichnet wurde. Fazit: Arbeite immer wieder zum Originalrekord. Was, wenn die Bilder nicht 
verfügbar sind? Nicht alle Familienfilme von FamilySearch wurden bereits digitalisiert. Außerdem gibt 
es einige, die digitalisiert wurden, aber das Archiv oder die Regierungsbehörde mit den 
ursprünglichen Aufzeichnungen wird ihnen keinen Zugang erlauben. Das erkennen Sie an dem 
Symbol auf der Katalogseite. FamilySearch-Mikrofilmsymbol Das Mikrofilmsymbol bedeutet, dass es 
noch nicht digitalisiert wurde. Sie müssen nach einem Familiengeschichtszentrum oder einer 
angeschlossenen Bibliothek suchen, die es bereits in seiner Sammlung hat oder es in der 
Familiengeschichtsbibliothek in Salt Lake City verwenden. (Oder warten Sie auf die Digitalisierung.) 
FamilySearch-Symbol für eingeschränkten Zugriff. Das Symbol für eingeschränkten Zugriff bedeutet, 
dass Sie die Bilder nur anzeigen können, wenn Sie sich in einem Familiengeschichtszentrum oder in 
einer FamilySearch-Partnerbibliothek befinden. Sie können es nicht online sehen.  

BONUS: Das funktioniert auch für einige Abstammungssammlungen! Einige der Ancestry-
Kollektionen stammen aus einer Partnerschaft mit FamilySearch. Wenn Sie auf einen Datensatz zu 
Ancestry stoßen, der kein Bild enthält, suchen Sie nach einem Verweis auf einenn Screenshot eines 
Eintrags aus Ancestrys Sammlung "England, Select Ehen, 1538-1973". Mit den obigen Schritten kann 
ich in den FamilySearch-Katalog gehen und nach diesen beiden Filmnummern suchen (252590 und 
252591). 


